Fest der Heiligen Familie XI






       HF11

zugleich Seelenmesse - am Werktag
1. Lesung: 1 Joh 3, 1-2. 21-24 (Lesejahr C - eine Kurzfassung) 
Evangelium: Lk 2, 41-52 (Lesejahr C)

zu Beginn:

I.

Wir feiern heute - am Fest der Heiligen Familie -

die Seelenmesse für den/die Verstorbene(n) 

N. N..

Wir schließen auch 

N. N. 

- und alle unsere lieben Verstorbenen -

in unser Gebet mit ein.

oder:

II.

Wir feiern heute - am Fest der Heiligen Familie -

die Seelenmesse für den/die Verstorbene(n) 

N. N..

Wir gedenken auch des/der Verstorbenen 

N. N. 

und schließen alle unsere Lieben in unser Gebet mit ein.

Kyrie:

V: 
Herr Jesus Christus, du bist Mensch geworden, 


um unser menschliches Leben zu heiligen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Durch dich sind wir eine Familie
,



in ihr auch bleibend verbunden mit allen, 


die schon zum Vater heimgekehrt sind.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist für immer unsere Zukunft 


in der Gemeinschaft der Heiligen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gott, unser Vater, 
du erweist allen, die zu dir rufen, 
Tag für Tag deine Liebe.

Gib unseren Familien die Gnade,

daß sie in Eintracht leben

und führe unsere(n) Verstorbene(n) 
N. N.

- wie auch N. N. -

- und dereinst auch uns -
zur ewigen Gemeinschaft in deinem Vaterhaus.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:
II.

„Herr, unser Gott,

du bist das Licht der Glaubenden

und das Leben der Heiligen.

Du hast uns durch den Tod

und die Auferstehung deines Sohnes erlöst.

Am Fest der Heiligen Familie bitten wir dich

für unsere(n) Verstorbene(n) N. N.:

Laß sie - wie auch Herrn/Frau N. N. -

(- und alle, die uns zu dir vorausgegangen sind -)
auf ewig deine Herrlichkeit schauen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 




vgl. 1 Joh 3, 1a. 2. 21-24

(Lesejahr C- Kurzfassung)
Lesung Lesung aus dem ersten Johannesbrief.

„Seht, wie groß die Liebe ist, 

die der Vater uns geschenkt hat: 

Wir heißen Kinder Gottes, 

und wir sind es.
Jetzt sind wir Kinder Gottes. 

Aber was wir sein werden, 

ist noch nicht offenbar geworden. 

Wir wissen, daß wir ihm ähnlich sein werden, 

wenn er offenbar wird; 

denn wir werden ihn sehen, wie er ist.

Wenn das Herz uns nicht verurteilt,

haben wir Gott gegenüber Zuversicht;

alles, was wir erbitten, empfangen wir von ihm, 

weil wir seine Gebote halten 

und tun, was ihm gefällt.

Und das ist sein Gebot: 

Wir sollen an den Namen seines Sohnes Jesus Christus glauben 

und einander lieben, wie es seinem Gebot entspricht.

Wer seine Gebote hält, bleibt in Gott und Gott in ihm. 

Und daß er in uns bleibt, erkennen wir an dem Geist,

den er uns gegeben hat.“

 

Wort des lebendigen Gottes.

Antwortpsalm


vgl. Ps 84, 2-3. 5-6. 9-10 

(überarbeitete Kurzfassung)

KV: GL 649; GLÖ 653/3; T 2093
K:
„Selig, die bei dir wohnen, Herr,


die dich loben alle Zeit.“

A:
„Selig, die bei dir wohnen, Herr,


die dich loben alle Zeit.“

V:
Wie liebenswert ist deine Wohnung, 

Herr der Heerscharen.


Meine Seele verzehrt sich in Sehnsucht


nach deinem Tempel.


Mein Herz und mein Leib jauchzen dir zu,


dir, dem lebendigen Gott.

A:
„Selig, die bei dir wohnen, Herr,


die dich loben alle Zeit.“

V:
Wohl denen, die wohnen in deinem Haus,


die dich loben allezeit.


Wohl den Menschen, die Kraft finden in dir,


wenn sie vertrauen auf dich.

A:
„Selig, die bei dir wohnen, Herr,


die dich loben alle Zeit.“

V:
Herr der Heerscharen, höre mein Beten,


vernimm es, du unser Gott.


Gott, sieh her und erbarme dich,


schau auf das Antlitz deines Gesalbten.

A:
„Selig, die bei dir wohnen, Herr,


die dich loben alle Zeit.“
RUF VOR DEM EVANGELIUM

K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
„Durch Christus seid ihr Mitbürger der Heiligen 


und Hausgenossen Gottes.


Durch ihn werdet ihr im Geist 


zu einer Wohnung Gottes erbaut.“ (vgl. Eph 2, 19. 22)
oder:

V:
„Durch Christus seid ihr Mitbürger der Heiligen 


und Hausgenossen Gottes.


Durch ihn werdet ihr für immer 


zu einer Wohnung Gottes erbaut.“ (vgl. Eph 2, 19. 22)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - 

FEST DER HEILIGEN FAMILIE UND SEELENMESSE

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322






„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Gehorsam bin ich Eltern mein, -



doch ließ ich euch am Fest allein, -



ich musst´ im Haus des Vaters sein. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
2. 
Im Tod ihr werdet Christus seh´n, - 



mit ihm zum Leben aufersteh´n - 



und heim zu Gott, dem Vater, geh´n. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
3. 
Was seid in Trauer ihr betrübt, - 



der Herr euch ew´ges Leben gibt, - 



im Tod bleibt nur, wer nicht geliebt. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
3. 
In Trauer Gott zugegen ist, - 



der du für immer Liebe bist, - 



erbarme dich, Herr Jesu Christ. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
RUF VOR DEM EVANGELIUM

(Lesejahr C)

K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
„Wußtet ihr nicht, daß ich in dem sein muß, 


was meinem Vater gehört?





(vgl. Lk 2, 49)

oder:

V:
„Jesus wuchs heran, seine Weisheit nahm zu, 


und er fand Gefallen bei Gott und den Menschen.“





(vgl. Lk 2, 52)

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

EVANGELIUM






Lk 2, 41-52

(Lesejahr C)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„Die Eltern Jesu gingen jedes Jahr 
zum Paschafest nach Jerusalem.
Als er zwölf Jahre alt geworden war, zogen sie wieder hinauf, 
wie es dem Festbrauch entsprach.
Nachdem die Festtage zu Ende waren, 
machten sie sich auf den Heimweg. 
Der junge Jesus aber blieb in Jerusalem, 
ohne daß seine Eltern es merkten.
Sie meinten, er sei irgendwo in der Pilgergruppe, 
und reisten eine Tagesstrecke weit; 
dann suchten sie ihn bei den Verwandten und Bekannten.
Als sie ihn nicht fanden, kehrten sie nach Jerusalem zurück 
und suchten ihn dort.
Nach drei Tagen fanden sie ihn im Tempel; 
er saß mitten unter den Lehrern, hörte ihnen zu und stellte Fragen.

Alle, die ihn hörten, waren erstaunt über sein Verständnis 
und über seine Antworten.
Als seine Eltern ihn sahen, waren sie sehr betroffen, 
und seine Mutter sagte zu ihm: 
2Kind, wie konntest du uns das 2antun? 
Dein Vater und ich haben dich voll Angst gesucht.
Da sagte er zu ihnen: 
2Warum habt ihr mich 2gesucht? 
2Wußtet ihr nicht, daß ich in dem sein muß, 

was meinem Vater 2gehört?

Doch sie verstanden nicht, 
was er damit sagen wollte.
Dann kehrte er mit ihnen nach Nazaret zurück 
und war ihnen gehorsam. 
Seine Mutter bewahrte alles, was geschehen war, 
in ihrem Herzen.
Jesus aber wuchs heran, und seine Weisheit nahm zu, 
und er fand Gefallen bei Gott und den 2Menschen.“

 
Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.
Predigt/Homilie:

I.

Weihnachten ist ein Fest der Familie,

und es berührt, wenn jemand bei der gemeinsamen Feier 

nicht anwesend ist, weil er oder sie verstorben ist.

Der Glaube aber ist uns Gewißheit,

daß wir in Christus eine Familie sind über den Tod hinaus.

Der Tod kann Liebe nicht löschen,

wir bleiben verbunden im Herzen, in Gedanken,

und wie uns der Glaube lehrt, 

da Gott uns im Tod ein neues Leben schenkt.

II.

Gott ist Mensch geworden, 

damit wir den Weg zu Gott finden und gehen.

Jesus ist der Weg.

Er ist auch das Wort,
 Licht,
 Wahrheit und Leben,
 die Tür.

III.

Wir sind nicht nur in der eigenen Familie 

mit- und füreinander eine Gemeinschaft, 

wir sind es auch in der Kirche, in der „Familie Gottes“
.

Wir erleben gemeinsame Trauer, erfahren Trost, 

aber auch, daß der Glaube trägt, 

daß die Gegenwart des Herrn unser Leben bedeutet.

IV.

Wir danken den Verstorbenen,

daß sie ein Teil von uns gewesen sind.

Sie bleiben es.

Ein Teil von uns ist schon bei Gott.

So sind wir unterwegs zum Ziel -
in der Zuversicht, einander wiederzusehen.
Darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. 

Erbarme dich des/der Verstorbenen 
N. N.. - 

Vergilt ihm/ihr/ihnen all das Gute, 

das er/sie auf Erden getan hat/haben.

2. Nimm auch unsere(n) Verstorbene(n) 
N. N. 

in deine Herrlichkeit auf, 

und laß ihn/sie dein Angesicht schauen.

3. Tröste die Trauernden durch die Gewißheit, 

einander wiederzusehen.

4. Schenke unseren Familien echten Zusammenhalt 

und liebevolles Verständnis füreinander.

5. Wir beten um den Frieden in der Welt, 

daß alle Verantwortlichen 

einen Weg der Versöhnung suchen und finden.

6. Stärke unseren Glauben an das ewige Leben, 

und laß uns nicht zweifeln an deiner Liebe, 

die stärker ist als der Tod.

Gabengebet:

I.
„Herr, unser Gott,

am Fest der Heiligen Familie

bringen wir das Opfer der Versöhnung dar.

Höre auf die Fürsprache

der jungfräulichen Gottesmutter (- Maria -)
und des heiligen Josef.

Erhalte unsere Familien in deiner Gnade

und schenke unserem/unserer/unseren Verstorbenen 

N. N. 

- wie auch N. N. -

in dir das ewige Heil.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Gütiger Gott,

(- in diesen weihnachtlichen Tagen -) 

erhöre unser Gebet.

Nimm das Opfer der Versöhnung und des Lobes an,

das wir für unsere(n) Verstorbene(n) 
N. N.

- und N. N. - darbringen.

Gib ihm/ihr/ihnen Anteil

am Erbe deiner Heiligen (- im Licht -).

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott,

wir bringen das Opfer dar

für unsere(n) Verstorbene(n)

N. N. 

- und gedenken auch 

des/der Verstorbenen N. N. - 

Erhöre unser Gebet:
Nimm ihn/sie in die ewige Heimat auf

und schenke ihnen/ihm/ihr für immer dein Erbarmen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:
MB 368 („Präfation von Weihnachten III“)

Präfation von Weihnachten III

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, allmächtiger Vater, zu danken

und dich zu rühmen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn schaffst du den Menschen neu

und schenkst ihm ewige Ehre.

Denn einen wunderbaren Tausch hast du vollzogen,

(13)  dein göttliches Wort


wurde ein sterblicher Mensch,

(2)  und wir sterbliche Menschen 

empfangen in Christus

dein göttliches Leben.

Darum preisen wir dich mit allen Chören der Engel

und singen vereint mit ihnen

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation für das Fest der Heiligen Familie

V 
Der Herr sei mit euch.


A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen.



A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Vor aller Zeit aus dir geboren,

hat er sich den Gesetzen der Zeit unterworfen.

Sein Leben und seine Botschaft lehren uns,

daß du für deine Kinder sorgst

wie ein guter Vater und eine liebende Mutter.

Durch ihn führst du deine Söhne und Töchter 


zusammen zu einer einzigen Familie.

Darum rühmen wir dich

und singen mit den Chören der Engel 

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
eigener Einschub für die Hochgebete II und III:

„Darum kommen wir vor dein Angesicht

und feiern in Gemeinschaft 

mit der ganzen Kirche 

das Fest der Heiligen Familie.

Durch ihn,

der auch uns - die Kirche - 

als deine Familie eint,

bitten wir dich:“

ev. nach der Kommunion:
I.

„Gott hat sein Wort in unsere Welt gesagt.

Und dieses Wort heißt: Ich liebe dich.

Ich bin für dich da. Ich bin bei dir.
Ich bin dein Leben.

Ich bin deine Zeit.

Ich weine deine Tränen.

Ich bin deine Freude.

Fürchte dich nicht!

Wo du nicht mehr weiter weißt, 
bin ich bei dir.

Ich bin in deiner Not 
bis hin zum Tod.
Dein Ziel heißt Leben - 
ewiges Leben.“

oder:

II.

„In Gottes Hand ruht unser Leben,

in seiner Hand ruht unser Schmerz,

in seiner Hand ruht unsere Trauer,

in seiner Hand ruht unser Fragen,

in seiner Hand - nicht irgendwo.

In seiner Hand …

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Ich lebe, und auch ihr werdet leben.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Wer an mich glaubt, wird leben, 

auch wenn er stirbt.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Ich werde euch zu mir holen,

damit auch ihr dort seid, wo ich bin.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Euer Lohn im Himmel wird groß sein.‘

In seiner Hand ruht unser Leben.

In seiner Hand sind wir geborgen,
und sind unsere Lieben …“

Schlußgebet:

„Barmherziger Gott, 

wir haben am Fest der Heiligen Familie
das Gedächtnis des Todes und der Auferstehung Christi gefeiert

für unsere(n) Verstorbene(n) 
N. N. 

- und Herrn /Frau N. N. -.

Führe ihn/sie vom Tod zum Leben,

aus dem Dunkel in das Licht,

aus der Bedrängnis in deinen Frieden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 564 („In Messen für Verstorbene“)
Die Fülle seines Segens 

schenke euch der Gott allen Trostes,

der uns aus Liebe erschaffen

und uns in Christus 

die Hoffnung auf die selige Auferstehung geschenkt hat. 
(Amen.)

Den Lebenden gewähre er die Verzeihung der Sünden,

die Verstorbenen führe er in sein Licht und seinen Frieden.

(Amen.)
Der Lebenden und der Toten 

erbarme sich Christus,
der wahrhaft aus dem Grab erstanden ist.
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. Jesus, unser Weg, 30-37 oder Präfation: MB 368f („Präfation von Weinachten III“); Liedvorschlag: „Ihr Kinderlein kommet“ oder GL 317f (Nr. 258) „Lobe den Herrn“; (zur Gabenbereitung) GL 904 (Nr. 802/4) „Du gabst, o Herr, mir Sein und Leben“; (zur Danksagung) GL 324f (Nr. 266/1-3) „Nun danket alle Gott“


� vgl. Mt 12, 49; KKK 756; 759; 815; 959; 1655; 1658; 2233


� vgl. MB 44; MB 228 (= MB 272f)


� vgl. MB 1129


� vgl. 1 Joh 3, 1a. 2. 21-24


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015: Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� Lk 2, 41-52


� vgl. Joh 14, 6


� vgl. Joh 1, 1-3. 14; KKK 65; 102; 151; 457-461


� vgl. Jes 42, 6; 49, 6; Lk 2, 27-33; Joh 1, 1-18; 3, 19-21; 8, 12; 9, 5; 12, 35f. 46; Eph 5, 3-20; 1 Joh 1, 5-7


� vgl. Joh 14, 6


� vgl. Joh 10, 7. 9


� LG 6. 33; KKK 542; 756; 759; 815; 959; 1655; 2233; Kraus G., Die Kirche - Gemeinschaft des Heils, Ekklesiologie im Geist des Zweiten Vatikanischen Konzils, Regensburg 2012, 169; vgl. Mt 12, 49; KKK 1658


� vgl. MB 44; MB 1137


� vgl. MB 1130


� MB 1157


� vgl. MB 368f; MB 452


� vgl. MB 366f („Präfation von Weihnachten II“); Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. Jesus, unser Weg, 30-32; Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. Jesus, der Bruder aller, 38-45





� Pfarrer Dr. Georg Pauser


� frei nach Karl Rahner


� vgl. Joh 14, 19


� vgl. Joh 11, 25


� vgl. Joh 14, 3


� vgl. Mt 5, 12; Lk 6, 23


� abgeändert durch Pfarrer Dr. Georg Pauser: vgl. Gerhardt A., In seiner Hand ruht unser Leben. Worte des Trostes, Kevelaer 2007, 14


� vgl. MB 1127





